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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Bachflur; Sickerquelle mit Brunnenkressenquellflur; Flattergras-Buchenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06415

Ein bis zu 5 m tief eingeschnittenes Kerbtal beginnt am NW-Rand von Minenhof neben der Straße und endet etwa 150 m nordwestlich davon 
am Torgelower See.

Etwa in der Mitte des Tälchens tritt eine Sturzquelle aus, die das meiste Wasser liefert. Einzelne mit Brunnenkresse bewachsene, vermoorte 
Sickerwasseraustritte befinden sich an den seitlichen Böschungen. Das Wasser fließt als schnell fließender Bach in Nordwest-Richtung 
durch das Kerbtal in den Torgelower See. Das Gewässerbett ist teils schlammig, teils sandig-steinig und nur stellenweise mit Brunnenkresse 
und Milzkraut bewachsen.

An den Hängen des V-förmigen Kerbtales haben sich verschiedene Gehölze angesiedelt, so z.B. Spitz- und Bergahorn, Bergulme, Esche, 
Buche und Holunder. Das Tal liegt in einem Flattergras-Buchenwald. Zum See hin grenzt Schilfröhricht an, am unteren Ende kreuzt ein 
Wanderweg. Es herrschen eutrophe Standortverhältnisse. Die Quelle ist geschützter Landschaftsbestandteil.    
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fagus sylvatica Ulmus glabra Galium odoratum Mnium hornum
Acer platanoides

Fraxinus excelsior Quercus robur Sambucus nigra Aegopodium podagraria
Chrysosplenium alternifolium Geranium robertianum Geum urbanum Milium effusum
Nasturtium officinale Urtica dioica Hypnum cupressiforme Dryopteris filix-mas
Acer pseudoplatanus


